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DER BEOBACHTER

Sky Atlas 2000.0 von Wil Tirion

ORION 190

E. LAAGER

Ein neuer Himmelsatlas fiir die kommenden Jahrzehnte

Ein Sternatlas ist ein Hilfsmittel zur Orientierung am néchtli-

chen Himmel. Er soll die «fixen» Sterne und iibrigen Objekte

(Nebel, Galaxien, Sternhaufen) enthalten, die man von blos-

sem Auge sehen kann und - bis zu einer gewissen Grenze —

auch die Objekte, welche uns nur noch Feldstecher oder Te-
leskope zeigen. (Von den Sternen, die der neue «Tirion

2000.0» enthélt, sind bei giinstigsten Verhiltnissen etwa 10

bis 12 Prozent von blossem Auge sichtbar). Mit Hilfe eines

Atlasses sollen auch die Objekte auf einer Astrofoto mog-

lichst sicher identifiziert werden kénnen. Er soll es zudem er-

moglichen, die Bahnen bewegter Objekte (Planeten, Klein-
planeten, Kometen) oder die Positionen neu auftauchender

Sterne (Novae) in bezug auf die Fixsterne festzulegen. Solche

Objekte konnen auf einfache Art in die Sternkarten einge-

zeichnet werden, wenn diese ein Koordinatennetz enthalten

und wenn von den Objekten die Koordinaten (Rektaszension
und Deklination) fiir einen bestimmten Zeitpunkt bekannt
sind.

Nun ergibt sich hier eine grundsitzliche Schwierigkeit: Der
Nullpunkt des iiblicherweise verwendeten Koordinatensy-
stems ist der Frithlingspunkt, d.h. einer der beiden Schnitt-
punkte von Himmelsdquator und Ekliptik. Wegen der Pri-
zessionsbewegung der Erde verschiebt sich aber dieser Null-
punkt und mit ihm das ganze Koordinatennetz in bezug auf
den Fixsternhimmel'). Diese Bewegung ist zwar sehr lang-
sam, die dadurch bewirkten Verschiebungen sind aber doch
so gross, dass sie bereits nach wenigen Jahren die Zeichnungs-
genauigkeit einer Sternkarte iiberschreiten kénnen?). Um
den auftretenden Schwierigkeiten zu begegnen, sind zwei
Dinge vorzukehren: Erstens ist bei einer Sternkarte immer
anzugeben, in welchem Jahr das verwendete Koordinatensy-
stem diejenige Lage in bezug auf den Fixsternhimmel hatte
oder haben wird, in der es auf der Karte gezeichnet ist. Diese
Zeitangabe heisst « Aquinoktium». Entsprechend sind Koor-
dinatenangaben von Himmelsobjekten nur sinnvoll, wenn
man weiss, auf welches Aquinoktium sie sich beziehen?).

Zweitens wird man Sternkarten von Zeit zu Zeit neu zeich-
nen miissen, damit sie nicht veralten. - Dies ist nun gesche-
hen! Mit dem hier vorgestellten Atlas steht erstmals ein detail-
liertes Kartenwerk des ganzen Himmels zur Verfiigung, das
fiir die «Epoche 2000.0» gezeichnet ist*). Zu Beginn des Jah-
res 2000 - und nur dann - wird also das im Atlas gezeichnete
Koordinatennetz mit dessen wirklicher Position am Himmel
iibereinstimmen. Das neue Kartenwerk von WIL TIRION lésst
sich mit dem wéhrend Jahrzehnten verwendeten «Atlas Coeli
Skalnate Pleso» von ANTONIN BECVAR vergleichen. Er ist wie
sein  Vorginger in drei verschiedenen Ausfithrungen
erhaltlich:

- «Field edition» (Feldausgabe), Sterne und Schrift weiss
auf schwarzem Grund

- «Desk edition» (Schreibtischausgabe), Sterne und Schrift
schwarz auf weissem Grund; das Negativbild zur
Feldausgabe.

- «Deluxe Edition» in Buchform. Das Buch enthélt diesel-
ben Karten, jedoch etwas vergrossert, einmal gefalzt und
mehrfarbig. Sternhaufen sind gelb, Nebel griin, Galaxien
rot und die Milchstrasse hellblau (abgestuft in zwei Hellig-
keiten) dargestellt. Nur diese Ausgabe enthélt ein transpa-
rentes Koordinatennetz zum Auflegen. Es ist schade (und

wohl eine Preisfrage), dass dieses wertvolle Hilfsmittel fiir
die beiden andern Ausgaben nicht vorhanden ist, ermog-
licht es doch das rasche Ausmessen von Sternpositionen
mit einer Genauigkeit von etwa 0,1 Grad.

Die wichtigsten Unterschiede - meist Verbesserungen —
zwischen dem Sky Atlas 2000.0 und dem oben erwidhnten At-
las von BECVAR sind:

- Grosserer AbbildungsmaBstab, wodurch der neue Atlas
10 Kartenblétter mehr bekommt (siehe dazu Tabelle 2).

- Erhohung der Grenzhelligkeit von 7.75 m auf 8.0 m, wo-
durch 43 000 Sterne (gegeniiber 32 500 bei BECVAR) er-
fasst werden®).

- Helligkeitsabstufungen in grdsseren Schritten. In dieser
Beziehung liefert also der neue Atlas weniger prizise An-
gaben als sein Vorginger (vergl. dazu die Zeichenerkla-
rungen der beiden Werke in Abb. 2).

- Die Darstellung der diffusen Nebel ist vereinfacht, das
Kartenbild wird dadurch leichter lesbar.

- Radioquellen und Dunkelnebel (in farbiger Ausgabe bis-
her grau) fehlen im neuen Atlas: Inhaltlich ein Verlust, fiir
die Ubersichtlichkeit ein Gewinn.

- Vier vergrosserte Detailkdrtchen am Kartenrand zeigen
besonders interessante Ausschnitte aus den grossen Kar-
ten: Plejaden (Abb. 3), Orionnebel, Gebiete um Barnards
Stern und um Proxima Centauri.

- Als Hilfsmittel zum raschen Auffinden einer bestimmten
Himmelsgegend enthélt die Deluxe-Ausgabe nebst den
beiden Tabellen eine gezeichnete Karteniibersicht, was
sehr zu schitzen ist. Diese Ausgabe ist auch etwas kleiner
und dadurch handlicher geworden.

- Wie bisher sind die Sternbildfelder und neu auch die be-
kanntesten Sterne (Helligkeit 1 und grosser) und Nebel
mit Namen englisch angeschrieben. Dies kann die Orien-
tierung erleichtern.

Die Kartenprojektion wurde so gewahlt, dass Verzerrun-
gen der Sternbilder méglichst klein werden. Die Aquatorzone
ist auf einen Zylinder projiziert, die andern Zonen auf zwei
verschiedene Kegel. Die Abbildung ist abstandstreu lings den
Meridiankreisen, welche als gerade Linien in den Karten
erscheinen®),

Das vorgestellte Werk ist ein «Atlas der Mittelklasse» in be-
zug auf Preis und Inhalt?). Wie die Tabelle 1 zeigt, gibt es we-
sentlich umfangreichere, aber auch einfachere Atlanten oder
Sternkarten.

Der niederldndische Grafiker und Amateur-Astronom
WIL TIRION hat in rund dreijahriger Arbeit ein ausgezeichne-
tes Hilfsmittel zur Ergriindung des gestirnten Himmels ge-
schaffen. Dieses Werk wird noch nach Jahrzehnten aktuell
sein. Es ist ihm eine weite Verbreitung - vor allem bei Ama-
teur-Astronomen - zu wiinschen.

Seit einigen Monaten ist auch der 1. Band eines zum Atlas
gehorenden Sternkatalogs «Sky Catalogue 2000.0» erhalt-
lich. Das 600 Seiten umfassende Werk (Format 31 x 23,5 cm)
beginnt mit einer ausfiihrlichen Einleitung. Diese enthélt all-
gemeine Erkldrungen, Kommentare zu den einzelnen Kolon-
nen des Katalogs, statistische Informationen tiber Sterne, Li-
sten von Stern- und Sternbildnamen und schliesslich ein Ver-
zeichnis der Quellen, nach denen Atlas und Katalog erstellt
wurden.
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Tabelle 1: Vergleich einiger Sternkarten und Sternatlanten

Werk Grenzgrosse Anzahl Anzahl Malfstab
Sterne Karten (cm fiir 10°)

Drehbare Sternkarte SIRIUS
- Kleines Modell - 681 1 0,62 (N-S)
- Grosses Modell 6.0 2796 2 1 (N-S)
SCHURIG/GOTZ: 6.3 «alle 8 2,9
Himmelsatlas (Verkleinerung davon sichtbaren»
in «Meyers Handbuch tiber das Weltall»)
A. BECVAR: 7.75 32 500 16 5,3und 7,5
Atlas Coeli Skalnate Pleso
W. TIRION: 8.0 43 000 26 7,2und 7,8
Sky Atlas 2000.0
A. BECVAR: Atlases Borealis, 9.0 320 000 80 20
Eclipticalis und Australis (vereinzelt

bis 12.75)
SAO Star Atlas of Reference 9.0 260 000 152 8,6
Stars (vergriffen) (viele bis 10.0)
H. VEHRENBERG: Fotograf. Sternatlas ? ? 426 18
H. VEHRENBERG: Atlas Stellarum (forografisch) uber 14.0 ? 486 30

Tabelle 2: Der alte und neue Atlas im Vergleich

A. BECVAR: Atlas Coeli 1950.0

W. TIRION: Sky Atlas 2000.0

Weiss oder Farbig Weiss oder Farbig
schwarz schwarz
Gestaltung Einzelblatter Buchform Einzelblatter Buchform

(Karten ein-
mal gefalzt)

(Karten ein-
mal gefalzt)

Anzahl Kartenblétter:
- Gebiet um Pole

Je 1 (von 65° bis 90°)

Je 3 (von 50° bis 90°)

- Aquatorstreifen 6 (von + 25° bis -25°) 8 (von +20° bis -20°)

- Zwischengebiete Je 4 (von 20° bis 65°) Je 6 (von 18° bis 50°)

Anzahl Karten total 16 26

Grosse der Kartenausschnitte (cm) 36,7 X 26,2 52,3x 37,3 41,7 x 28,7 45,3x 31,2

Format der Einzelblitter 45,8 x 31,2 47,1 x 34,4

Grosse des Buchs 42 x 32,5 40,7 x 28,5
Der Hauptteil ist ein Verzeichnis von 45 269 Sternen biszur ~ Anmerkungen:

visuellen Helligkeit 8.05, von denen u.a. folgende Angaben
aufgelistet sind: Sternnummern nach HD (HENRY DRAPER)
und SAO (Smithsonian Astrophysical Observatory), Rektas-
zension 2000.0 auf Zehntel-Zeitsekunden, Deklination
2000.0 auf Bogensekunden, jahrliche Eigenbewegung des
Sterns in Rektaszension und Deklination, visuelle Helligkeit
auf Zehntel-Grossenklassen, Farbindex (B-V), absolute vi-
suelle Helligkeit, Spektraltyp, Distanz und z.T. Radialge-
schwindigkeit, Hinweise auf Mehrfachsterne und Verdnder-
liche. - Der fiir spéter vorgesehene zweite Band soll Verzeich-
nisse der iibrigen Himmelsobjekte (Sternhaufen, Nebel, Ga-
laxien, Radioquellen) sowie die Elemente von Doppelsternen
und Verdnderlichen enthalten.

Atlas und Katalog erschienen bei Sky Publishing Corpora-
tion, 49 Bay State Rd., Cambridge, Mass. 02238-1290, USA.

1) Siehe dazu ORION Nr. 174 (Oktober 1979), S. 173 ff.

2) Man vergleiche auf den beiden Kartenbeispielen (Abb. 1) die La-
ge des Koordinatennetzes in bezug auf die Fixsterne. Eine Ver-
schiebung der Linien nach Westen (nach rechts) ist deutlich sicht-
bar. So verschieben sich auch die Sternbildbegrenzungen gegen-
iiber den Stundenkreisen nach Osten.

3) Im«Sternenhimmel 1982» werden z.B. in der «Auslese lohnender
Objekte» (Verzeichnis S. 156 ff.) erstmals Rektaszension und De-
klination fiir das Aquinoktium 2000.0 angegeben. Die iibrigen
Koordinatenangaben (Sonne, Mond, Planeten) beziehen sich auf
die momentane Lage von Friihlingspunkt und Aquator.

4) Mit «Epoche 2000.0» ist gemeint, dass auch die Sterne dort ge-
zeichnet sind, wo sie - bei Beriicksichtigung ihrer Eigenbewegung
- im Jahr 2000.0 tatsdchlich stehen werden.

Die meisten zur Zeit verwendeten Atlanten (und dazugehorenden
Kataloge) gelten fiir das Aquinoktium 1950.0. Vor drei Jahren er-
schien bereits die neu gezeichnete drehbare Sternkarte SIRIUS
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Abb. 1: Ausschnitte aus dem neuen und-dem alten Himmelsatlas in Originalgrdsse. Oben: W. Tirion, Sky Atlas 2000.0. Unten: A. Becvar, At-
las Coeli 1950.0.

Fig. 1: Extraits du nouvel et de I’ancien atlas en grandeur originale. En haut: W. Tirion, Sky Atlas 2000.0. En bas: A. Becvar, Atlas Coeli
1950.0.
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Abb. 2: Die Zeichenerkldrungen der beiden Atlanten in Originalgrisse - so wie sie jeweils am Rand der Kartenblitter stehen — im Vergleich:

Oben Tirions, unten links Becvars Legende.

Fig. 2: L explication des signes des deux atlas en grandeur originale, comme il se présente en marge de chaque carte. En comparaison: en haut:

Tirion; en bas a gauche: Becvar.
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fiir das Aquinoktium 2000.0. (Siehe dazu ORION Nr. 175 (De-
zember 1979), S. 210).

5) Daneben enthélt der Atlas von TIRION iiber 2500 Sternhaufen,
Nebel und Galaxien.

6) Projektionskegel und -Zylinder schneiden die Kugel in Breiten-
kreisen, worauf die Abbildung jeweils abstandstreu ist.
Zone 1: Kegelspitze im Pol, Schnittkreis 55°.
Zone 2: Schnittkreise 25° und 47°.
Zone 3: Schnittkreise + 14° und —14°.
Die Karten sind weder winkel- noch flachentreu.

7) Bezugsquelle: Verlag und Buchhandiung Michael Kiihnle, Sur-
seestrasse 18, Postfach, CH-6206 Neuenkirch.

Preise:
26 Einzelblitter, Grund schwarz, Sterne weiss SFr. 37.50
26 Einzelblatter, Grund weiss, Sterne schwarz SFr. 37.50
Buch: Grund weiss, Druck schwarz + 5 Farben SFr. 68.—
Katalog: Gebunden 44.95 Dollars

Broschiert 29.95 Dollars

Un atlas céleste

pour les décenies a venir

Le premier atlas céleste détaillé pour la totalité du ciel est

présenté ici. Il est dessiné pour I’«époque 2000.0». Il peut se

comparer avec I’ Atlas Coeli Skalnate Pleso d’ ANTONIN BEC-

VAR qui est utilisé depuis des dizaines d’années.

Comme son prédécesseur, il est en vente en trois éditions

différentes:

- «Field edition»: (édition de campagne), étoiles et écriture
blanches sur fond noir.

- «Desk edition»: (édition de bureau), étoiles et écriture
noires sur fond blanc (négatif de ’édition de campagne).

- «Deluxe edition»: (édition de luxe), en forme de livre. Le
livre contient les mémes cartes, quelque peu agrandies,
pliées une fois et en couleurs. Les amas d’étoiles sont jau-
nes, les nébuleuses vertes, les galaxies rouges et la voie
lactée bleu clair, graduée en deux tons. Cette édition seule-
ment comprend un transparent muni des coordonnées. Il
est dommage (pour une question de prix, bien siir) que cet
accessoire de valeur ne soit pas obtenable pour les deux
autres éditions, car il rend possible la mesure rapide des
positions stellaires avec une exactitude d’environ 0,1
degré.

Les principales différences - la plupart sont des améliorations

- entre I’Atlas 2000.0 et I’édition de BECVAR mentionnée ci-

dessus sont:
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Abb. 3: Die Plejaden. Beispiel eines vergrisserten Spezialkdrtchens
am Kartenrand, von denen der Sky Atlas 2000.0 insgesamt vier ent-
hélt. Wiedergabe in Originalgrésse.

Fig. 3: Les Pléiades, exemple d’un agrandissement d’un extrait de

carte en marge; le Sky Atlas 2000.0 en contient 4, reproduit en gran-
deur originale.

- Echelle plus grande, d’ou le nouvel atlas comprend 10 feu-
illes supplémentaires (voir tabelle 2).

- Hausse de la limite de clarté de 7,75 m a 8,00 m, d’ou la
possibilité de recenser 43 000 étoiles contre 32 500 pour le
BECVAR.

- Graduation de clarté plus grossiére. Sous ce rapport, le
nouvel atlas fournit des données moins précises que son
prédécesseur (voir «explications des signes» dans la figure
2).

- Quatre agrandissements de détails en marge des cartes
montrent d’intéressants objets: Pléiades (fig. 3), Nébuleu-
se d’Orion, Régions de I’Etoile de Barnard et de Proxima
Centauri.

- L’édition de luxe comprend en outre une carte d’ensemble
dessinée permettant de trouver rapidement une région
déterminée du ciel, ce qui est trés appréciable. Cette édi-
tion est aussi d’un format plus petit, ce qui la rend plus
maniable.

- La présentation des nébuleuses diffuses est simplifiée, la
carte en devient plus lisible.

Les radios-sources et nébuleuses sombres (jusqu’ici en
gris) manquent dans le nouvel atlas. Pour le contenu: une
perte; pour la clarté: un gain.
Comme jusqu’ici, les constellations et, nouveauté, les
étoiles les plus connues (magnitude 1 et plus grandes) et les
nébuleuses sont indiquées avec leur nom anglais. Ceci
peut simplifier I’orientation.

Enrapport avec son prix et son contenu, I’atlas présenté est

un «atlas de classe moyenne». Les éditions, comprenant des
feuilles séparées, en noir ou en blanc, colitent Fr. 37.50, 1’édi-
tion de luxe, Fr. 68.—. En vente chez:

Editions et librairie Michael Kiihnle, Surseestrasse 18,

CH-6206 Neuenkirch.

Comme le montre latabelle 1, il existe des atlas célestes plus

complets, mais aussi plus simples.

De plus, en décembre 1981, a été annoncée la parution du

catalogue céleste complétant I’atlas «Sky Catalogue 2000.0»
au prix de 25 dollars.

Adresse des Verfassers:
E. Laager, Schliichtern 9, CH-3150 Schwarzenburg.

Sonnenfleckenrelativzahlen

Januar 1982 (Monatsmittel 110.7)

Tag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

R 92 94 112 109 99 86 94 97 98 85
Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

R 46 52 51 58 81 76 111 139 143 134
Tag 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
R 134 121 93 70 82 119 125 168 216 211 237
Februar 1982 (Monatsmittel 162.6)

Tag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

R 258 241 232 221 219 230 226 232 211 199
Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

R 158 156 162 142 134 111 120 103 107 119
Tag 21 22 23 24 25 26 27 28

R 120 100 97 120 115 136 140 145

Mirz 1982 (Monatsmittel 153.7)

Tag 1 2 3 4 5§ 6 7 8 9 10

R 167 174 175 177 163 165 146 140 116 122
Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

R 119 135 155 153 140 156 180 168 167 149
Tag 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

R 153 146 144 122 152 147 182 189 169 162 132

Nach Angaben von Dr. André Koeckelenbergh, 3, avenue

Circulaire, B-1160 Bruxelles, Belgium.



	Sky Atlas 2000.0 von Wil Tirion : ein neuer Himmelsatlas für die kommenden Jahrzehnte

